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Giacomo Casanova, Erinnerungen 12. Kapitel, Mein Aufenthalt in Aix in der 
Provence

„…Man stellte mich einer zahlreichen Gesellschaft vor, die aus Verwandten beiderlei 
Geschlechtes bestand. Alle waren liebenswürdig und höflich, wie eben der Adel der 
Provence durchweg ist.

Man spielte Komödie auf einem hübschen kleinen Theater, aß und trank gut und ging 
trotz der Jahreszeit spazieren. Aber in der Provence macht sich die Strenge des Winters 
nur fühlbar, wenn der Nordwind weht, was leider oft der Fall ist.

Eine Berlinerin, die Witwe eines Neffen des Marquis d'Argens, war nebst ihrem Bruder 
auf dem Schlosse anwesend. Der noch sehr junge Mann, ein lustiger Tollkopf, hatte 
seine Freude an allen Vergnügungen des Hauses, kümmerte sich aber gar nicht um den 
Gottesdienst, der jeden Tag abgehalten wurde. Als geborener Ketzer dachte er höchst 
selten einmal an die Kirche, während das ganze Haus der Messe beiwohnte, die der 
Jesuit, bei dem die ganze Familie beichtete, jeden Tag las, spielte er auf seiner Flöte 
lustige Walzer. Er lachte über alles. Mit seiner Schwester war es anders; sie war nicht 
nur katholisch geworden, sondern auch so fromm, daß das ganze Haus sie für eine 
Heilige ansah, obgleich sie erst zweiundzwanzig Jahre alt war. Das war das Werk des 
Jesuiten.

Ihr Bruder erzählte mir, ihr Mann, der an der Schwindsucht gestorben sei, habe im 
Augenblick seines Todes zu ihr gesagt: er könne nicht hoffen, sie im Jenseits 
wiederzusehen, wenn sie nicht katholisch werde.

Diese Worte hatten sich in ihre Seele eingegraben, und da sie ihren Gatten anbetete, 
hatte sie sich entschlossen, Berlin zu verlassen und bei den Verwandten ihres Mannes zu 
leben. Niemand hatte gewagt, sich ihrer Absicht zu widersetzen. Ihr Bruder erklärte sich 
bereit, sie zu begleiten, und sobald sie sich den Verwandten des Verstorbenen entdeckt 
hatte, herrschte die größte Freude in der ganzen Familie.

Diese angehende Heilige war häßlich.

Ihr junger Bruder wurde bald mein Freund, da er mich in meinen Ansichten weniger 
starr fand als seine Verwandten. Er kam alle Tage nach Aix, um mich in allen adligen 
Familien einzuführen…“
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